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Wortfeld: 
...; „Spiel im Spiel“; …; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Die Kunst“ – als ‚Wissbarkeiten‘-Gebiet – \in der „Systemanalyse“; \‚Virtuelle Welten‘ – als solche; \zur ‚Ansteuerbarkeit all der Weltausschnitte‘; \Der Kognitive Freiheitsgrad: „Kombination“; \all die „<…> ist {…}“-Behauptungen; \abbildungsseitige ‚Kompaktierung‘ – als solche; \„Achterbahn-Fahren“ – im »Kognischen Raum«; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \„Negation“ – als ‚Kognitiver Freiheitsgrad‘; \„paradox“ (sein / werden / so gemacht werden); \als Fallstrick: Die „Möbiussche Verdrehung der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \‚Kognitive Immunsysteme‘ – in Aktion; \Konflikte – „Angriffe“; \„Domino-Legen“ + Kappung; \Froschperspektivencharakter: Das „Zentrum“ + „der Rest außen“; \(weitere) „Stützstellen“ beim ‚Kognitiven Herumreisen‘; \Phänomene bei der ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem fest-stehenden Hintergrund; \„Was alles wäre anders, wenn: <…>?“; \Thema: „Bewusstsein“; \„Unbewusstes“; \als taktische Option: „Falsch gestellte Frage“; \Die Rolle der ‚Formalisierte Konventionen‘; \zum „Staatswesen“ – als solchem; \Die „Ideen- + Kulturgeschichte der Menschheit“; \„immer wieder dasselbe!“; \Die Palette der „Bereiche der Daseins- + Zukunftsvorsorge“; \Das so schillernde Konzept: „Seele“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Möbiusscher Ring; \...; \„König Ubu“; \...

Quelle:  Dietrich Schwanitz: „Bildung“, OCR: S. 329 - 355; ... 

=======================================================================

[OCR-Auszug]: 
„Das 19. Jahrhundert liebte das Theater, schuf aber vor den 1880er Jahren kaum ein bedeutendes Drama. Der Grund dafür lag darin, dass sich die Literatur mit dem Roman zunehmend auf die Darstellung der Innenwelt spezialisiert hatte. Zugleich wurde das öffentliche Rollenspiel durch eine Teilung der Sphären in öffentliche und intime Kommunikation ersetzt: Die öffentliche Kommunikation erschien dann emotionslos und konventionell; die intime Kommunikation war zwar echt, aber bedeutungslos. In der direkten Kommunikation von Angesicht zu Angesicht ließen sich Probleme der Gesellschaft nicht mehr ausdrücken. Die Formen der Geselligkeit der Oberschicht – Zeremoniell, Konversation, Manieren – verloren ihre Magie: Sie waren nicht mehr repräsentativ. Es zählte nur noch der authentische Ausdruck des Gefühls.

Am Ende des 19. Jahrhunderts erhob sich aber das Drama zu jedermanns Erstaunen von seinem Totenbett, indem es seine Krise zum Thema machte. Es demonstrierte die Unmöglichkeit, Gesellschaft mit den Formen der privaten Kommunikation darzustellen, gerade an der Zerrüttung von Intimmilieus.“ 
– [\Kognitiver Prozesstyp: (verbale) „Kommunikation“; \zur „Umkehrbarkeit der Blickrichtung“ im / in den ‚Kognischen Raum‘; \...; \...]  

**********************

OCR-Auszug aus
 „Dr. Godot
oder Sechs Personen suchen das 18. Kamel 
Eine metadramatische Farce“
… 

PIRANDELLO Fehlt nur noch, dass Sam ein Dramatiker ist, der ein Drama über die Insassen einer Anstalt schreibt, die sich einbilden, Dramatiker zu sein. Das wäre doch ein wahrhaft pirandellesker Entwurf.

SHAW Nun sag schon, Sam, wer bist du wirklich?

BECKETT Ich bin nicht Beckett.

PIRANDELLO Das haben wir uns beinah gedacht. Aber wer bist du?

BECKETT Frag nicht so scheinheilig, Luigi, du hast es doch schon längst erraten.

PIRANDELLO Vielleicht, aber du musst es uns selber sagen.

BECKETT Ich geniere mich etwas.

BRECHT Zier dich nicht! Eugène und ich haben auch zugegeben, dass wir einem Wahn erlegen sind.

– [\+ 14 Seiten weiter dazu; \...; \...] 
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